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y;Qrbeiwl<;wg;:;: A L \ iX 

Die angelsächsische Sprache ist in der letzten 
Zeit sehi* häufig der Gegenstand wissenschaftlicher 
Untei'suchungen gewesen. Diese erstreckten sich je- 
doch fast ohne 'Ausnahme auf (lie Syntax des Ver- 
bums. 

Es schien mii' daher angebracht, einmal eine 
Untersuchung über den syntäctischen.Gebrap^^ 
Präpositionen anzustellen, zumal meines .Wissens auf 
diesem Gebiete bis jetzt nur eine Arbeit erschienen 
ist. Diese ist betitelt: „Untersuchung über die 
Präpositionen bei Alfred dem Grossen" 
von A. Hai-strick. JKiel 1890. 

In ähnlicher Weise wie dort, habe ich in der 
vorliegenden Arbeit versucht, eine ^^)al•stQ^^ng des 
syntactischen Gebrauchs der Präpositionen im An- 
dreas zu geben. Bei der Aufstellung des Schemas 
habe icn Mätziier mit zii Rate gezogen. 

Als. Text habe ich zu Grande gelegt die Ausgabe 
des Herrn Prqf. Dr. Wülker (in der Neuausgabe der 
Bibliothek der ag^ Poesie). 



Digitized by VjOOQIC 



Benutzter Text. 



"Bihliot^k'A^r angelsächsisehen Poesie begründet yon 0. W. 

M. GreiD, herausgegeben von E. P. Wfilker, II. Bd. 1. Halbband. 

Kassel 1888. 

Von einschlägigen Arbeiten wurden benutst und be- 
rücksichtigt: 

Grein, C. W, M, Bibliothek der angelsächsischen Poesie, Sprach- 
schatz. Bd. I. und II. 

ICochf Historische Grammatik der englischen Sprache. 8. A. 
2. Bd. 1878. 

Mälzner, Englische Grammatik. 9. A. 1874. 

Delbrück^ Ablativ, Localis, Instrumentalis im Altindischen, Latei- 
nischen, Griechischen u. Deutschen. Berlin, 1867. 

Hofer, Der syntactische Gebrauch des Datiys u. Instrumentalis 
in den Csedmon beigelegten Dichtungen, 

Kress, Über den Gebranch des Instrumentalis in der angel- 
sächsischen Poesie. Marburg, 1864. 

Reussner, Untersuchungen fiber die Syntax in dem angelsäch- 
sischen Gedichte Yon h. Andreas. Halle 1889. 

Holtbuer, Der syntactische Gebrauch des Geqitiys im Andreas, 
Guglac, Phönix etc. Halle, 1884. 

Kühn, Die Syntax des Verbums in iElfrics „Heiligenleben**. 
Leipzig 1889 p. 36. 

Harstrick, Untersuchung über die Präpositionen bei Alfred dem 

Grossen. Kiel 1890. 
Cremer y Metrische und sprachliche Untersuchung der alteng- 
lischen Geschichte Andreas, Gnglac etc. Bonn 1888. 
Bamhorsty Das altenglische Gedicht vom heiligen Andreas und 

der Dichter Cynewulf. Berlin p. 27. 28. 
Anglia, Zeitschrift für englische Philologie. Bd. II, p. 441-496. 

Fritzsche: Das ags. Gedicht Andreas und der Dichter 

Cynewulf, Bd. X, p. 130—156, Napier, Ein altenglisches 

Leben des heiligen Chad. 
Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur, 

herausgeg. von Paul u. Braune (PBR). 

Bd. X, p. 482. Sievers Ehythmik des Alliterationsverses. 

Bd. XII, p. 1^8 ff. Sievers, Altnordisches im Beowulf, 
Hohurg, Die Praepositionen der Englischen Sprache. Prgr. 

Frankfurt a. M. 1877. 
Miller, The Cid English Version of Bede's Ecclesciastical 

History of the English People. Part. I. London 1890. 

(Introduction). 
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Überblick. 



A. Eigentliche Präpositionen. 
I. Ursprünglich räumlicbe PräpositioneD. 

a) auf die Frage woher? 

1. from. p. 9—10 

2. of p. 10—13 

b) auf die Frage wohin? 

1. to p. 13 — 18 

2. l}urh p. 18-19 

3. oÖ . p. 19 

c) des Beharrens. 

1. ymb, ymbe p. 19—20 

2. set p. 20—21 

3. be p. 21—22 

4. wiö p. 22—23 

5. mid p. 23—26 

6. for, fore p. 27—28 

7. (in, on) p. 28—29 

8. in p. 30—32 

9. on p. 32—38 

II. ursprünglich räumliche und zeitliche Prä- 
positionen. 



1. SBfter 

2. ofer . 

3. under 

4. innan 

5. ^eond 

6. butan 



38-40 

40—42 

42—43 

43—44 

44 

44 
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B. Uneigentliche Präpositionen. 

a) Substantivische Präpositionen 

to^enes p. 45 

b) Adjectivische Präpositionen. 

1. neah, neh p. 45 

2. betweonum, betwiniun p. 46 

0. Über die Stellung der Präpositionen . p. 46—48 

D. Verbindungen von Präpositionen mit Adjectiven 

zu adjectivischen Adverbien p. 48 

E. Alphabetische Reihenfolge der Präpositionen mit 

Angabe der Casus, mit denen sie verbunden 
werden p. 48—49 
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Eigentliehe Präpositionen- 

I. Ursprünglich ränmliche Präpositionea. 

a) auf die Frage woher? 

from 

cf. Koch § 411. Mätaner p. 284. Grein I p. 350. 

Die Grundbedeutung der Präposition ist die der. 
räumKchen Entfernung oder Trennung von etwas. Der 
Kasus, init dem die Präposition im ags. verbunden 
wird, ist der Dativ. 

from hebt im Gegensatze zu of den Ausgangs- 
punkt und die Trennung schärfer heiTor. Die Verben 
mit privativer Bedeutung werden daher in den meisten 
Fällen mit from verbunden. 

I. from steht bei Verben mit privativer Bedeutung, 
die sich aus der räumlichen Grundbedeutung der Prä- 
position entwickelt hat. 

Im Andreas findet sich hierzu nur ein Beleg und 
zwar fftr ein Verbum transitivum. 

. . . waes l)8et aeöele mod asundrad fram synnum 
... 1243. 

Die Bedeutung der Trennung, des Zurückweichens 
hat from im folgenden Satze: . . . symble waes dryje 
folde from flode 1582. 

n. from tritt nach seiner Grundbedeutung zu tran- 
sitiven und intransitiven Verben der Bewegung. 

l>a se t»eoden yewat l)e3na heape fram l)am meöel- 
stede , . . Ö97. 
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ac of wealle ahlop . . . stan fram stane . . . 

738. I)aBt waes Satane sar to jejjolienne . . . J)8et he 

l)a mem^eo ^eseah hweorfan . . fram helltraftim 

1691 '3]}Si jelaedde of leoöubendum fram faestenne . . 

tu ond hundteonti^ . . . 1034. 

In den Beispielen 788 und 1034 zeigt sich Wechsel 
yon of und from, beide Präpesitidnen ohn^ wesent- 
lichen Unterschied gebraucht. 

m. from temporal gebraucht cf. of p. 13. 

Es bezeichnet den Zeitpunkt, an dem eine Thätig- 
keit beginnt, die sich bis in die Gregenwart des 
Redenden oder Handelnden erstreckt. 

])aet scell dßjlaBwra mann oq moldan* . . . flndan on 
feröe, ^2et fram fruman cunne eall {>a earfeöo, ^e be 
mid eine adreah ... 1488. l)aer waes aelcumjenox 
fram daejes orde drync sona jearu! 1634. 

of 

cf. Koch § 419. Mätzner p. 237. Grein H, 308. 

Die ursprüngliche Bedeutung der Präposition oi 
ist die der örtlichen Entfernung von etwas ab oder 
von etwas her und so berührt sich in seiner Be- 
deutung of mit from, das vielfach seine Funktion an 
of abgetreten hat. Wie bereits p. 9. erwähnt, hebt 
of die Trennung und den Ausgangspunkt nicht so 
scharf hervor wie from. 

of wird mit dem Dativ verbunden. 
^ I. of auf die Frage woher? Es bezeichnet die 
Richtung und zwar steht es 

1. bei Verben der Wahrnehmung. 

l)a sio stefa jewearö ^ehyred of heofenum. 167. 
d. h. Gott im Himmel hörte die Predigt des Andreas. 

Diese auffallige Konstruktion von of bei Veiten 
der Wahrnehmung rührt daher, dass die ältere Sprache 
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„sehen, hören" als Thätigkeiten anffasste, die sich von 
dem Orte des wahrnehmenden Subjekts nach dem Orte 
des wahi'genommenen Objekts hin erstrecken oder 
richten. „Sehen, hören" sind jetzt Ruheverba und 
waren einst Richtungsverba. Als solche können sie 
nur mit Richtungsangaben verbunden werden. Man ver- 
gleiche hierftber Sievers, PBB Xn, 188 ff. 

Dieselbe Konstruktion von of findet sich 

2. bei Verben des Anredens, Begrässens und dergl. 
und zwar in den vorliegenden Fällen für den Ort des 
Redenden. 

he . . . forb wyröode . . . heofomtf^s weard hal^an 
stefiie of carceme. 54. Eft him andswarode aeöelinja 
heim of yölide . . . 277. . . . him andswarode enjla Jjeoden 
. . . of nacan stefhe . . . 290. him of höhne oncwaeö haeleöa 
scyppend . . . 396. Him l)a of ceole oncwaeö cyninja 
wuldor . . . 555. Onjan l>a ^eomormod to ^ode cleopian 
heard of haefte d. i. Andreas rief im Gefllngnis zu Gott. 

|)a 1)U of jealjan to fseder cleopodest . . . 1409. 

. . . säende meotude l>anc hal of hsefte 1471. 

Hieran möchte ich die beiden. folgenden Beispiele 
anschliessen: 

...J)8et mse^ en^el ])in eafl jeferan of heofe- 
nnm . . . 194. hine ^od forstod . . of hehöo . . . 1144. 

n. of bei Verben mit privativer Bedeutung. 

1. bei transitiven Verben. 

alysan. 

ie l)e mid wunije ond ]^e alyse of l)yssum leoöu- 
bendum ... 100. Hwylc is l)8es mihtij . . . l)aet he ]^e 
alyse of leoöubendum ... 1372. ... l)aBt we hine alysan 
of leoöubendum . . . 1564. ... he Öe alysed of l)yssum 
leodhete 112. . . . )iu scealt leofhe alysan of laöra 
hete 948. so 1149. ... ne (waBs) wloh of hraBjle lunjre 
alysed ne loc of haefde 1471, 1472. 
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Analog wird behandelt: 

aweccan . . . swa he . . . men of deaSe awehte 583. 

abr ejdan . . . usof slaependam sawle abm^don . . . 865. 

2. Intransitive Verba mit privativer Bedeutung sind: 

arisan. het J>a onsunde ealle arisan seonje oi 
jreote . . . 1626. 

m. of nach transitiven und intransitiven Verben der 
Bewegung, deti Ausgangspunkt bezeichnend. 

1. bei transitiven Verben, 

. . . ond l)a ^elaßdde of leoöubendum ... on Mö 
diyhtnes tu ond hundteontij . . . 1035. . . . {laer rinca 
sum of minre sidan swat ut forlet . . . 968. . . . öa he 
aferede of fsestenne mancynnes ma, {lonne gemet waere 
...1177. 

2. bei intransitiven Verben. 

3ßfter l)yssmn wordum com wuldres tacen of heo- 
fenum ... 89. J>a com mor^enleoht of holstre . . . 
243. hwüum upp astod of brimes bosme ;. . ejesa 
ofer yölid 444 ... ac of wealle aldop frod fyriise- 
weorc 736. cf. from p. 10. 

Die Bezeichnung des Ausgehens oder Herkommens 
von etwas liegt zu Grunde in „geboren werden, 
herstammen'* he (sc. ^od) Abrahame . . . wordum 
säende aerest Habrahame . . {laet of his cynn^ cenaed 
sceolde weoröan wuldres jod . . 768. 

rv. Causales of. 

1. of den Grund bezeichnend, fuhrt den Gegen- 
stand em, der die Thätigkeit als Folge verursacht. 

... 1)0 of his lufan adre^ for Ebreum ... 164. 

2. of bezeichnet das Mittel, wodurch etwas ge^ 
schiebt. 

swylce he afedde of flscum twam ü of fif hlafiim 
flra cynnes fif Öusende. 589. 590. . l he jehaljode 
win of waetere ...587. 
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V. tempöial«8 ot cf from p. 10. 
of aut temporale Verhältnisse übertragen, be- 
zeidmet den zeitlichen Ansgangspunkt. 

l)e biö a symble of daeje on daej drohtaji strenjra 1385. 

I. Ursprünglich räumliche Präpositionen. 

b. auf die Frage wohin? 
to. 
cf. Koch § 425. Mät2aier p. 294. Grein n, 586. 
Die Präposition to dient znr Angabe der Beweg- 
ung nach einem Ziele und der Richtung nach einem 
Gegenstande hin. to Wird im Andreas mit dem Dativ 
und mit dem Genitiv verbunden. 

Über to beim Infinitiv vergleiche man p. 17 ff. 
I. to mit dem Dativ verbunden. 
1. to in räumlicher Beziehung bezeichnet die Be- 
wegung nach einem Ziele hin und steht sowohl bei 
transitiven als bei intransitiven Verben. 

a) bei transitiven Verben. 

We 8e e^lice mid us willaö feri^ean . . . to l)am 
lande . . . 294. Laet nu jeferian flotan useme, lid to 
lande . . . 898. Manije syndon in l)ysse maeran byrij, 
J)ara Jie 8u ^ehweorfest to heofonleohte. 974. Lseddan 
J)a leode . . . to carceme 1250. . . . ond se hal^a waes 

to hofe Iseded . . . 1307. l}a l)a folcto^an aeöelinj 

laeddon to J>am carceme 1458. 

... leoftie lareow to lides steflian maecjas mod- 
S^mre ... 1707. 

b) bei intransitiven Verben. 

J)a waes Matheus cumen to {)aere maeran byiij: 
40. aefter l)yssum wordum com wuldres tacen di 

heofenum to |)am carceme 90. jewat him J)a se 

halja ... to |)am uplican eöelrice 119, jewat him |)a 
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(sc. Andreas) to saes faruÖe . . . 236 feiner 1248. 1305 — 
to l)am meöelstede mani^e comon . . . 658. ]>a com 
seofena sum to sele jonjan ... 1311. l)a we beconKm 
to })am cynestole ... 666. 828. het hie to l)am siöe 
syrwan, faran to frean dorne 796. ... ond to weall- 
jeatum wijend ^runjon ... to l)am orleje ... 1203. 
1205. 

c) to steht bei Verben, die eine Äusserung des 
Gedankens bezeichnen. Die Thätigkeit des Zeit- 
worts ist auf etwas gerichtet, 
staöolian: 

Ic to anum ]>e . , . mod stadoli^e 81. 

friöes wilnian: ... friöes wilnedon, miltsa to 
maerum 449. 

hojian: ... folcraed fremede, swa he to friöeho- 
3ode 622. 

selyfan: Ic jelyfe to l)e, min liffiruma . . . 1284. 

cleopian: On3anl)a5eonnod to jode cleopian. 1398. 

So findet sich to auch bei dem Verbum secan. 
J)ser is help jearu . . . sijorsped jeseald, l)am l>e seceö 
to him . . . 909. ... he dorn jifeÖ jumena jehwyicum, 
l)ara Öe jeoce to him seceö ... 1151. Us bift jeara 
sona, sybb aefter sorje, jif we secaj). to him 1567. 

2. Temporales to. 

a) to bezeichnet den Zeitraum oder Zeitpunkt an 
dem eine Thätigkeit oder Handlung in der Zukunft 
vor sich gehen soll. 

Is to [>aere tid ... seofon "3 twentij nihtjerimes, 
J)8es öu of nede most sorjum jeswenced hweorfest . . . 
in jehyld jodes 1 1 3. Scealtu . . . emne to morjene . . . 
ceol sesüjan ... 221. 

b) to wird temporal gebraucht in folgenden stehen- 
den Ausdrücken. 

to widan feore 106, 810, 1452, 
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to widan aldre 938. 1721. 

Grein in seinem Sprachschatz Bd. I, 241 bemerkt 
unter „ealdor aidor": on ealdre und tö ealdre: [ich 
rechne dazu auch to feore]; werden gebraucht für die 
Begriffe „unquam und semper, per totam viam, per 
omne tempus, in aetemum" nicht blos mit Bezug auf 
die Lebensdauer eines Menschen, sondern auch all- 
gemein für eine unbegrenzte Zeitdauer. 

3* to diböt zum Ausdrucke einer Bestimmung. Zu 
önmde liegt hierbei die Vorstellung des Endziels und 
der Richtung. 

a) Die Bestimmung bezeichnet den subjectiven 
Zweck. 

Ic 1)6 AÄdreias aedre onsende to hleo D to hroöre 111. 
. . "3 l)onne todaelan dujuöe a seojoöe werum to wiste "j 
to wiljiege 153. 

.. wdldön ctmnian ... hwylcne hie to aete serest 
niihton ... feores beraedan 129. 160. 

b) die Bestimimung zu etwas kommt bei einer 
Beihe von Thatigkeitsbegriffen in Betracht, als 

hwettän to: Us ic lust hweteö ... to l)3ere 
maeran byrig 287. 

spanan tö: ... hu us wuldres weard Mode in 
life 7 l)t!rh Iure speon to J)am taejeran jefean ... 
598. 

jefremman to: l)ahe jefremede folcum to frofre 
...606. 

^esamnian to: Oft ^esamnodon side herijeas . . . 
to frean dome 652. J)a waes eall jeador to l)am 
Jnn^gt^e '|)eod ^esamnod... 1097. 

jyrwan to: het hie to |)am siöe jyrwan 795. 
Oö^an J^a fysahtJto flode jyrwan 1698. 
hyld,an to . . . bejen l)a jebro&ör to jebede hyldon 
. . . 1027. 
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laeran to: öa jyt ße TviÖeimeda wordum tercle folc 
to sefeohte _feondes craefte%.. 1195, 

Die mit den Verben verwandten Adjectiva werden 
ebenfells mit to verbunden. 

jearu to. 

jearwe to l)am juöplejan 1869. 

Über to Cum inf. abhängig von Adjectivea vergl. 
man p. 3 7, ff. 

c) to wird gebraucht mit einem Substantivbegriffe, 
um einen praedicativen Nominativ oder Accusativ zu 
vertreten. 

Die Bestipa^mui^ wird dargestellt als das, wozu 
der Gegenstand wird oder wozu er dient. 

So findet sich to nach beon, weoröan, habban, 
nabban. 

Haefdon hie on rune . . . awriten . . * hwaenne 
hie to mose metel)ßarfendum weorÖan sceoldon 136. 
nafast ^e to frofire on farodsti'aete hlafes wiste ne 
hlutteme drync to dujoöe . . . 311. 313, ... se J)e 
acenned wearö to hleo :j to hroöre haelefta cyrrne 667. 
Öu J^set gehete J)urh l)in hali^ word . . . l)»t . . . ne loc 
of haefte to forlure wurde 1423. ne wej) l)one wraecsiÖ, 
wine leofesta, nis Jie to frecne . . . 1432, 

Die Verbalbegriffe don, jeceosan, onfon haben 
ebenfalls to bei dem Gegenstande, welcher die Be- 
stimmung eines Objekts enthält. : 

...dydan him to mose metel)earfendum. 27. We 
his l)ejnas synd gecoren to cempum 324. ie sceal 
hraöe cunnan, hwaet Öu us to dujuöum gedon wille 
342, jeond J)a burh bod9;d . . . t^aet hie . . . dael cffifenso© 
lifes to leofniB 1123. 

4. to wird gebraucht, um die G^mässheit zu be- 
zeichnen. Es berührt sich hierbei mit aet, aefter. Man 
vergleiche dieselben. 
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for|)an ie eow to so8e secsan wille . . . 458. Sec^e 
ic Öe to soöe ... 618. 

n. to mit dem Genitiv verbunden. 

to verbindet sich mit })8es und hat dann die Be- 
deutung „dorthin, dahin wo." 

jewat him J)a Andreas inn on ceastre jlsedmod 
janjan, to l)aes Öe he srami'a . . . 1059. . . . waerleasra 
werod waepnum comon, haeöene hildfrecan/ to l)aes Öa 
haeftas ser . . . hearm I)rowedon 1070. Hi lungre to 
{)aBS ... here samnodan 1123. 

in. to beim Infinitiv. 

Es findet sich im Andreas, d. h. in der Über- 
lißfenöig to nur mit flectiertem Infinitiv. Das 
Metrum zeigt jedoch, dass im Original auch der un- 
flectierte Infinitiv stand cf. Sievers, PBB X, 482. 

Meist steht beim flectiertem Infinitiv nicht das 
einfache Verbum, sondern das Compositum mit 
3e — ; ohne dieses Praefix nui* An. 23, 1159. 1481. 

Der flectierte Infinitiv steht 

1. in Verbindung mit dem Verbum substantivum 
zur Bezeichnung der Notwendigkeit oder Mög- 
lichkeit. 

ofer min xemet mycel is to sec^anne ... 1481. 

2. abhängig von Adjectiven, die die Bereit- 
schaft oder Bestimmung zu etwas ausdrücken, 
femer nach Adjectiven als leicht, schwer, ange- 
nehm, schrecklich. 

ic beo sona jearu to adreo^anne ... 73. nis l)8Bt 
uneaöe eallwealdan jode to jefremmane on foldwe^e 
. . . 206. 8a öset Andrea earmlic J)uhte t)eod beolo |)earlic 
to seöolianne 1136. J)aBt waes l)am weorode weorce to z^^o- 
Kenne. 1661. {)aet waes Satane sar to 3el)olienne . . . 1689. 

Ich schliesse hier an: land (is) swiöe feorr to 
sesecanne 424. 
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3. bei Substantiven und Verben um einen 
Zweck, eine Absicht zu bezeidmen. 

waes J)aer hlafes wist . . . ne waeteres drync to 
brttconne ... 23 ... eftie to |)am lande, iiaer ^e lust 
myneö to jesecanne ... 295. 

welas ne benohton beornas to brucamie on l)a 
bitran tid. 1159. 

l)Urb. 
cf. Koch § 435. Mätzner p. 342. Grein II, G07. 
Die Präposition l)urh wird im Andreas mit dem 
Accusativ verbunden. 

Die räumliche Grundbedeutung von J)urh ist die 
der Bewegung durch etwas hindurch. 

1. l)urh wird local gebraucht dui^ch, hin -durch 
stefti aefter cwom hlud Jjurh heardne (sc. stan) . . . 739. 

l)urh lyftjelac on land becwom to |)8ere oeastre 
. . . 827 . . . swa ic 1)8bs aeöelinjes word D wisdom . . . 
l)urh his sylfes muö symle gehyrde 661. swat yöum 
weoll l)urh bancofan ... 1276 l)a cwom wopes hring 
J)urh l)aes beomes breost ... 1279. 

2. l)urh auf causalem Gebiete. 

Es bezeichnet das Mittel oder Werkzeug oder 
den Gegenstand, welcher die Ursache einer 
Thätigkeit ist. 

a) t)urh bezeichnet das Mittel, der Grund, die 
Veranlassung sowohl bei Konkreten als Ab- 
strakten. 

Die Belege hierzu sind äusserst zahlreich. 

syööan him jeblendan bitere tosomne dryas |)urh 
dwolcraeft drync unheome 34. nu öurh jeohöa sceal 
daede fremman ... 66. Forgif me . . . leoht, jjy laes ic Inne- 
re .. . l)urh hearmcwide heorusraedisra . , . lenj J)ro- 
wian 76. nis seo l)rah micel, l)aet J)e waerlojan . . . Öurh 
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seaxocraeft swencan moton 107. nu biö fore J)reo niht, 
l)8Bt he . . . ^urh jares jripe ja'st onsendon (sceal) 185, 

Weitere Beispiele finden sich: 

218. 315. 525. 585. 597. 611. 631. 635. 642. 670. 
688. 699. 725. 771. 941. 965. 975. 1000 1092. 1294. 
1336. 1348. 1418. 1440. 1442. 1444. 1475. 1476. 1532. 
1552. 1680. 1616. 1629, 1635. 1651. 1692. 

b) l)urh [>assivisch gebraucht, 
waeterejesa sceal jeöyd "3 je^reatod l)urh l)ryÖcmin3 
, • • 486. 

od. 

cf. Koch § 424. Grein H, 304. 
Die Präposition' o8 entspricht dem lat. usque ad 
und wii'd daher local gebraucht. Sie hat Bezug auf 
eine Bewegung. o8, das sowohl Dativ als Accusativ 
regieren kann, kommt im Andreas nur mit letzterem 
verbunden vor und ist hier nur einmal belegt, 
flod waes on luste, oö |)aet breost oferstaj brim weal- 
lende eorlum o8 exle. 1575. 

I. Ursprünglich ränmliche Präpositionen. 

c) djes Beharrens. 

ymb, ymbe. 

ymb, ymbe regieren den Accusativ. 

1. ymb wird local gebraucht nach Verben der 
Ruhe und der Bewegung. 

ymb harne stan ti^elfasan trafu, torras stodon... 
841. Utan ymbe aBÖelne enjlas stodon, l)e5nas ymb 
]>eQden tausend maelum . . . 871. 872. 

Drojon deormode . . . ymb stanhleoöu . . . 1233. 
sar eft jewod ymb 1)8bs beomes breost . . . 1247 öa se 
aeöelinj het ... stormas restan ymbe stanhleoöu 1577. 

2. ymb temporal gebraucht = lat. post. 
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Swa hie symble ymb iJiitij ^inj ^ehedon niht* 
Serimes . . . 157. 

3. ymb causal gebraucht = um, wegen. 

l)a waBS rinc manis, juöfrec juma ymb t^aet jenjan 
feorh breostum onbyi'ded to {)am beadulace. 1117. 

i. 

cf. Koch § 404. Mätzner p 401. Grein I, 59. 

Die Präposition aet wire in unserem Denkmale 
nur mit dem Dativ verbunden. Ihrer Grundbedeutung 
nach bezeichnet aet die unmittelbare Nähe an etwas. 
Im Deutschen kann aet durch die Präpositionen an, 
neben, bei, auf wiedergegeben werden. 

1. aet wird local gebraucht. 

a) auf die Frage wo? 

«) Es handelt sich hierbei um das Sein oder Ge- 
schehen in unmittelbarer Nähe eines Gegenstandes 
oder einer Öitlichkeit. aet steht häufig bei den Aus- 
drücken für Kampf. 

öaet hie forleton aet lides ste&an leoftie lareow . . . 
403. hwylc hira selost symle jelaeste hlaforde aet 

bilde. 411 ... J}onne handi^rond aet niöplejan 

neani J)rowedon 412. ... forcom aet campe cyninj 
Judea . . . 1325. Swa ic nu bebeode beamum minum . . . 
öaet hie öe hnae^en jin^ran aet juöe. 1328. We öe 
majon eaöe . . aet })am secjplejan selre jelaeran . . . 
1352. .. weald, hu öe saele aet l)am sejnsleje! 1355 

ß) aet tritt zu Personennamen undKollectivbegriffen. 

Ic aet efenealdum ofre ne mette on modsefan maran 
snyttro 553. |)aer is help jearu milts aet maerum. 908. ne 
mihte earmsceapen are findan, freoöe aet })am folce 1 130. 

b) aet auf die Frage wohin? 

Die Vorstellung der Bewegung oder Richtung 
liegt zu Grunde, . - 
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Hie Öa jebrohton aet brimes nsesse on wsejsele 
wigaa unsleawne. 1710. 

n. aet wird temporal gebraucht. 

Es drückt aus, dass etwas einem Zeiträume an- 
gehört. 

hwa aet frumsceaft furöum teode eoröan 797. 

be. 

cf. Koch § 405. Mätzner p. 415. Grein I, 78. 

Die Präposition be wird im Andreas nm- mit dem 
Dativ verbraiden. Ihrer Grundbedeutung nach deutet 
sie i^uf Nähe überhaupt und unterscheidet sich da- 
durch von on, dass auf unmittelbare Berührung weist. 
Von »t unterscheidet sich be dadurch, dass es nicht 
wie dieses in einseitiger Richtung, sondern mehr um- 
fänglich gebraucht wird. Indess ist bisweilen die 
Bedeutung be= neben, zur Seite scharf ausgeprägt, 
so An. 831. 

I. be in lokaler Beziehung. 

Es bezeichnet das Sein oder Geschehen in der 
N&he von. Personen oder Sachen. 

^esaet him ))a se hal^a holmwearde neah, aeöele 
be aedelum: 360 . . . oö Öaet hie semninja slaep ofereode 
meöe be maeste 465. leton l)one haljan be herestraßte 
swefan on sybbe ... 831. 

. . . oö Öaet he jemette be mearcpaöe standan 
straete neah stapul aerenne. 1061. jesaet him l^a be 
healfe . . . 1063. He be wealle jeseah . . . 1492. 

n. causales be. 

Der Übergang von be in das causale Gebiet findet 
sich da, wo ein begleitender abstracter Gegenstand 
als massgebend für etwas anzusehen ist. be ent- 
spricht sonach dem lat. secundum. ^ nach, zufolge, 
gemäss. 
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|)e synd witu {ises xrim weotud be jewyrhtuin . . . 
1366. Ne beoö je to forhte, l)eh l)e feil euren . . . 
swylt l)rowode, witu be jewyrhtum 1609. 

m. be findet sich in der Bedeutung von unter 
einer Menge (lat. inter, neuengl. among) jedoch nur 
in Verbindung mit tweonum. 

Saja, hu l)aßt jewurde be werum tweonum . . . 558. 
(es ist nur dieser eine Belog vorhanden.) 

wiö. 
cf. Koch. § 432. Mfttzner p. 432. Grdn 11, 692. 
wiö wird in unserem Denkmale mit dem Dativ 
und Accusativ verbunden. Die ursprüngliche B^ 
deutung der Präposition scheint gegen, gegenüber, lat. 
contra gewesen zu sein. wiÖ verdrängt zum Teil die 
Präposition mid, deren m'sprüngliche Bedeutung die des 
Zusammenseins ist, zum Teil wechselt es mit derselben. 

1, 1. wiö drückt die Richtung, das Zugekehrtsein 
nach etwas aus. 

biö Öe meorö wiö jod ... 275. 

2. Die Präposition steht bei einer Reihe von 
Verben, bei denen die Vorstellung der Richtung in 
Betracht kommt. 

a) mit dem Dativ. 

wordum maeldan wiÖ (die Präposition ist nach- 
gestellt). 

Him l)a ofstlice Andreas wiÖ wine |)earfende wor- 
dum maelde . . . 299. 

jeblondan wiö. 
. . sand is jeblonden, jrund wiÖ jreote 426. 

hearmcwide ahebban wiÖ. 

hu })aßt jewurde . . . l)8et . . . Judea cynn wiÖ jodes 
beaiTie ahof heaimcwide ... 661. 

staöolian wiö. 
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... ah }>iiuLe modsefan staöola wiö stren^um! 1210. 

b) mit dem Accusativ. 

waere ^ehealdan wiö. 

. . . 5if Öu wel l)encest wiö J)mne wealdend waere 
jehealdan, treowe tacen. 213. 

hyldo jecyöan wi8. 

. . . swa Öu hyldo wiÖ me ofer firi^end-stream freode 
^ecyödest! 389. 

faehöo jefremman wiö. 

. . . se 1)6 öa faehöo in wiö jod jeara jrimme 
jefrmede. 1387. 

maeöel jehedan wiö. 

He wiö aiine {)8era mihti^ . . . maeöel jehede 1495. 

Ich schliesse hier folgendes Beispiel an: 

l)u eart jescyldend wiö sceaöan waepnum ... 1291. 

n. wiö in der Bedeutung gegen, wider. Es dient 
zur Bezeichnung feindlicher Handlung und Gesinnung. 
Folgende Adjectiva kommen in Betracht. 

synnijwiö mit Accusativ. 

hu seworhte ic, l)aet, waldend fira, synnij wiÖ 
seolfae sawla nervend ... 921. 

fas wiö mit Accusativ. 

eart J)u faj wiÖ jod 1188. 

mid. 

cf. Eoch § 417. Mätzner p. 432. Grem II. 243. 

Die Präposition mid wird mit dem Instrumen- 
tal, Dativ und Accusativ verbunden. Die Grund- 
bedeutung d(Br Präposition ist die des Zusammenseins. 
Der Kasus des Zusammenseins ist der Instrumental, 
cf. Delbrück p. 50 ff. 

Bei der Behandlung des Instrumentals habe ich 
ausser Delbrück noch Kress und Hofer herangezogen. 
Sichere Beispiele für den Gebrauch des Instrumentals 
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sind aus naheliegenden Gründen nicht allzuviel zu 
construieren. Als sichere Belege habe ich die folgenden 
aufgestellt. 

A. mid, verbunden mit dem Instrumental. 

1. Der sogenannte sociative oder comitative 
Instrumentalis wird gebraucht um eine Begleitung 
oder Gemeinschaft auszudrücken. So steht er nach 
Verben der Bewegung. 

. . . jewiton mid J)y wseje in forwyrd sceacan under 
eorI)an ^rnnd. 1594. 

Hieher rechne ich folgenden Satz, in dem die Vor- 
stellung der Begleitung bei mid zu Grunde liegt. 

. . . him seo wen jelah, syööan mid coröre carcemes 
duru . . . opene fiindon 1075. 

mid entspricht dem deutschen bei, unter, lat. inter 
und bezeichnet das Sichbefinden. 

l)a waes mid |)y folce falwiht haefen ... 1643. 

2. Der sociative Instrumentalis bezeichnet 
femer die Gefühle, die Gesinnung oder die Um- 
stände, welche eine Thätigkeit oder Handlung 
begleiten. 

In Betracht kommen Verben, die die Vorstellung 
der Bewegung enthalten. 

. . . l)omie ic eow mid jefean ferian wille. ofer 
brimes streamas: 347. J)a jelaedan het lefes brytta . . . 
faeömum ferigean . . . leofiie mid lissum: 825. J)a comon 
earnas . . . us of slaependum sawle abnijdon mid jefean 
feredon flyhte on lyfte: 963. femer 1220. 

3. Der sociative Insti-umentalis geht zum Instru- 
mental des Mittels über. Er bezeichnet das Werk- 
zeug, mit dem eine Handlung vollzogen wird. 

a) mid dient zur Bezeichnung des Mittels und 
Werkzeugs, mit dem eine Handlung oder Thatig- 
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keit vollzogen wird und zwar sowohl des materiellen 
als des geistigen, cf. Delbrück p. 60. 

Hie Öam hal^an l)8er hande sebundon . . . D on bis 
heafdes sejl abreoton mid billes ec^e 51. he mid eine 
forö wyröode wordum, wuldres aldor ... 54. Ne 
jedafenaÖ I)e . . . öaet öu ondsware mid oferhy^dum 
sece sarcwide 319. he l)eodum sceal «racian mid 
rihte 521. . . . haefde sijora weard leoftie leodfruman 
betolden mid lofe sinum 987. . . . Andreas onjan mid 
cwide sinum ^retan jodfyrhtne. 1020. 

. . . J)e laes bim scyldhatan scyÖÖan comon, mid 
earhfaöre ealdjeniölan. 1048. jode eaUes l)anc l)aBS 
he dom jifeö jumena jebwylcum, J)ara J)e ^eoce to 
him seceö mid snytrum! 1150. ... he mid eine adreah 
^rimra guöa. 1486. Nu je majon sylfe soö jecnawan, 
|>aet wa mid unrihte eUl)eodi5ne .... cloiumum be- 
lejdon. 1559. 

b) mid wird gebraucht, um die Gemässheit 
zu bezeichnen. Es streift an to, aefter. 

Is to l)a6re tid tselmet hwile emne mid soöe seofon 
ond twentij niht^erimes ... 114. Nsefre ic jeferde 
mid frean wiUan . . . heardran drohtnoö ... 1401. 

B. mid, verbunden mit dem Dativ. 

1 .a) mid dient zur Bezeichnung der Begleitung 
öder Gemeinschaft, cf. mid p. 24. 

Ms l)8et uneaöe eallwealdan jode . . . Öaet sio 
ceäster . . . breojöstol breme aseted wyröe on l)as 
cneorisse mid l)am burjwarum . . . 209. })aet waes 
dryhten sylf . . . mid his enjlum twam. 249. We 8e 
estlice mid us willaö ferijean . . . 292. . . . J)ara ^e mid 
Andreas . . . ceol jesohte 380. femer 779. 

b) mid dient dazu das Sichbefinden oder Ver- 
weilen bei oder unter (neuengl. among) einer oder 
mehreren Personen zu bezeichnen. 
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Wses hiera Matheus sum; se inid Judeum onjan 
jodspell aerest writan 12. öaer ic seomian wat l)inne 
si^ebroSor mid \Skm bur^warum ... 183. He was . . . 
acenned mis bis cneomajum . . . 684 is seo wyrd mid 
eow open ... 758. ... jia ic nüd Judeum ^eal^an 
liebte ... 966. 
ferner 1057. 1644. 1646. 1722. 

Die Präposition mid tritt unmittelbar: hinter 
das regierte Wort. cf. Pie Stellung der Präpositionen 
p. 46 ff. , ( 

Ic lie mid wunise ... 99. ic ... alyse ealle l)a 
menijo, {»e pe mid wuniaÖ on nearonedum ... 100. 
äbniicb 945. 1218. 

Ferner gehören liieber folgende Beispiele: 
... l)aer l)a ^odijan mid ;him (= unter sich) maeöel 
^ehedäü . . . 1049. Swa öa wi^end mid him . . . cem- 
pan coste cyninj weoröadon 1053. i 

2) Für den sociativen Instrumental ist der Dativ 
eingetreten cf. mid p. 24. 

...syö&an öu mid mildse minre ferest 1674... 
US mid flode baef . . ; heahstefh naca . . . 265. 

3) mid temporal gebraucht, dient zur Bezeich- 
nimg der Gleichzeitigkeit. , ^ . 

Scealtu seninja mid aerdae^e . . . ceol jestigan . . . 
220. ^ewat him l)a on uhtan mid aerdseje . . . .235. 
Com J[)a on uhtan mid aerdaeje . . . 1388. . . . famije 
walcan mid aerdaeje eoröan l)ehton 1524. 
': 0. mid verbunden mit dem Accusativ. 

Es drückt die Begleitung oder die Gemein- 
schaft aus.;v cf. Dietrich, Haupts Zweitschrift X, 
321. XI, 394 ff. 

... 8a mid dryhten oft . . . rune besaeton 626. ^es 
öu Andreas, hal mid l)as willjedryht 914. 
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ftr, forc. 

cf. Koch §§407, 408. Mätzner p. 467. Grein I, 312, 320. 
Hupe, Anglia XII, 388 ff. 

for kommt im vorliegenden Denkmale mit dem 
Dativ-Instrumentalis und mit dem Accu- 
satiy verbunden vor. 

for wird bei weitem häufiger gebraucht als fore. 

Die Grundbedeutung dieser Präpositionen ist die 
einer Stellung oder Bewegung, welche dem Ange- 
sichte eines Gegenstandes zugekehrt ist. 

I. for, fore mit dem Dativ verbunden. 

1) Sie bezeichnen local es for, fore «= vor, in 
Gegenwart. 

he jehaljode for heremaejene win of waetere .. . . 
586. fore onsyne ecan dryhtnes standaö stiöferöe... 
721. })a jen worde cwaeö . . . heofonhäli^ jast fore 
heremaejene . . . 728. Ne dorste l)a forhylman hae- 
lendes bebod wundor fore weorodum . . . 735. . . . l)aet 
se scyna stan maelde for.mannum 767. Onwoc l)a 
wijes heard . . . fore bursseatum beor^as staepe 839. 
Swylce we jesaejon for suna meotudes aeöelum cene 
eowlc standan ... 881. 

Weitere Belege finden sich 910. 927. 998. 1127. 
1168. 1200. 1209. 1298. 1650. 

2) fore fore causal gebraucht. 

a) for bezeichnet äejk subjectiven Beweg- 
grund. 

^e |)aet ^eho^odon . , . J)aöt: je on fara folc feorh 
jelaeddon:^ for dryhtnes lufan deaö l)rowedon ... 431. 
Me I)aBt l)inceö, öaet hie for aefstum inwit syredon 
... 610. Ne frine ie öe for taele . . . 633. 

b) for bezeichnet die objektive Ursache. 

. . . hi^!) jaers for meteleaste meöe gedrehte 39. 
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So steht for nach Verben des Affekts und ent- 
sprechenden Adjectiven. 

öa ure med ahloh, syööan we jesci^on under 
swejles jans windas 3 wejas 3 waßterbrojan forhte- 
sewordne for frean ejesan 457. Öa wearö forht 
manij for l)am faerspelle folces raeswa . . . 1086, 

c) fore = infolge von, durch. 

nu biö fore J)reo niht, J)8ßt he on l)aere jieode 
3sceal fore hseöenra handjewinne . . . jast oneendan 
. . . 186 . . . aeröan he crunje fore haedepra bilde 
l)rymnie . . . 1032, ^eher, öu marmanstan, fore l)8es 
onsyne ealle jesceafte forhte jeweoröaö . . . 1499. 

n. fore mit dem Instrumental. 

Es wird in gleicher Weise gebraucht wie for 
c. dat. 

. . . no on jewite blon, acol for })y ejesan . . . Iä66. 

m. for. fore mit dem Accusativ. 

1) Beide stehen nach Verben der Bewegung. 
. . . l)8er Waes David mid, eadij oretta, Essa^es 

sunn for Crist cumen . . . 880. 

sendon hira bene fore beam jodes . . . 1028. 
Sende l)a bis bene fore beam jodes ... 1613. 

2) temporales fore. 

Es wird gebraucht von einer in der Zukunft 
liegenden Zeit. 

nu biö fore l)reo niht, l)9et he on l)aere I)eode 
sceal . . . jast onsendan ... 185. 

in, on. 

Ehe ich mich zur specieUen Behandlung von in 
und on wende, will ich einige Bemerkungen über 
das Vorkommen von in und on vorausschicken. 
Grein, in seinem Sprachschatz ü, 140 sagt: 
In Genesis erscheint neben dem häufigen on nur 
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dreimal die Präposition in und in den Ps. nur 
zweimal; in Metr., Run. und By. erscheint nur 
on, ausserdem wechseln die beiden Präpositionen 
in und on, indem bald die eine, bald die andere 
überwiegt. 

Napier in Anglia X, 139 bemerkt u. a.: 

Darauf hin, dass im Norden in herrschte, während 
es im Süden von bn verdrängt wurde > ist schon 
öfters hingewiesen worden (cf. Koch II, § 415). Be- 
merken will ich hierzu, dass Koch die bei Grein, 
Sprachschatz n, 140 sich findende Stelle citiert. 
Nachdem Napier das Vorkommen von in in der 
West sächsischen Prosa erwähnt, fährt er fort: Was 
die Poesie anlangt, so erscheint in am häufigsten 
in den Gedichten, die nach Sievers' Untersuchungen 
anglischer Herkunft sind. 

Die poetischen Denhmäler des Angelsächsischen, 
sagt Sievers in seiner Grammatik 2. Aufl. 1886, p. 3 
Anm. 6, entstammen zum grösseren Teile dem 
angUsehen Gebiete (cf. Beitr., X, 464 flf.) liegen aber 
alle nur in südenglischen Abschriften vor. 

Zu den Gedichten, die nach Sievers anglischer 
Herkunft sind, gehört auch der Andreas, wie dies 
auch Oremer und Bauer in ihren Dissertationen be- 
stätigt haben. 

Daraus, dass der Andreas in südenglischer Hand- 
schrift vorliegt, erklärt sich das Überwiegen der 
Präposition on (über 200 mal) gegenüber der Prä- 
position in (ca. 70 mal). Das im S. herrschende on 
hat das in vielfach verdrängt. Man vergleiche auch 
hierüber die Introduction zu Miller's Bede's Eccle- 
siastical History. London 1890. 

Ich wende mich im folgenden zuerst zu der 
Praepos. in. 
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In. 

cf. Koch § 415. Mätzner p. 360. Grein H, 136. 

Die Präposition in regiert im Angelsächsischen 
den Dativ und Accusativ und hieraus ergiebt 
sich ihr Gebrauch. 

in c. Dat. weist auf ein Verharren, ein Sich- 
befinden im Räume, in c. Acc. auf eine Be- 
wegung. 

I. in mit dem Dativ (räumliche Beziehung). 

1. Es dient zur Bezeichnung des sich Befindens 
und Verweilens innerhalb eines Raumes, auch bei 
Abstracten. 

Forjif me ... ]^y laes ic Innere scyle ablended 
in bur^um . . . lenj l)rowian ... 78. 

J)a wses aerende seöelüm cempan aboden in burjum. 
231. hu he in elll)eodi3um yrmöum wunode. 163. cf. in 
I, 2. ... ah in J)8ere ceastre cwealm l)rowiad . . .281. 
|)is is onlicnes enjelcynna {)9es bremestan mid l)am 
burjwarum in Jisere ceastre is 719. ... he in temple 
sestod. 707. ... in l)am ceole wses cynin^a wuldor. 
854. Mani^e syndon in {)ysse maeran byri^ . . . 973. He 
Öaer ana säet ... in l)am jnomhofe 1008. ähnlich 1043. . . . 
sceal |)onne in neadcofan . . . waerfaest wunian ... 1309. 

in steht auch bei Verbalbegriffen, die eine Thätig- 
keit und Bewegung in einem Gegenstande oder Räume 
bezeichnen, sowie wiederum bei Abstracten. 

hwaBÖre he in breostum {»a jit berede in heortan . . . 
51. 52. he is on riht cyninj ... styrend in stowa 
jehwam 121. Naebbe ic faeted jold . . . l)aet ic J)e 
maeje lust ahwettan, willan in worulde . . . 304. swylce 
se halja in t)am hearmlocan his jod ^rette . . . 1029. 
l)aer se ar jodes anne ^esette wisfaestne wer ... in 
|)aere beorhtan byrij . , . 1649. 

in wird mit Ländernamen verbunden* 
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. , . J)aer se lial^a wer in Achaia, Andreas wses ... 1 69. 
No 8u . . . synne jefremedest swa 9u in Achaia 
öndssec dydest ... 927. 

2. in bei Abstracten. 

Die räumliche Vorstellung wird auf Abstracta 
übertragen, die man nicht als begrenzte Örtlichkeiten 
betrachten kann. 

Forjife t)e dryhten ... in wuldre blaed ... 356. 
Him sceal bot hraöe weorJ)an in worulde "D in wuldre 
lean 947. . . .. sawle ... in lofe wunedon . . . 968- 
BliÖheort wunode ... in {)reanedum ... 1264. helle 
dioful awe'rjed in witum . . . 1299 in niedum 1377. 
femer 1380. 1467. 1685. 1720. 

3. in auf die Zeit übertragen, bezeichnet den 
Zeitraum, in welchen eine Begebenheit fällt. 

hu US wuldres weard lufode in life . . . 597. ... l^eah 
hie moröres feala in fyrndasum jefremed habban 976. 
n. in mit dem Accusativ verbunden. 

1. in nach Verben der Bewegung. 

J)a waes Matheus cumen in {)a ceastre. 41. Ic 
l)e onsende in l)as hseöenan byrij 111. ... })aet Öu 
... hweorfest ... in ^ehyld ^odes 117. 9u scealt l)a 
fore jeferan 3 {)in feorh heran in jramra ^ripe 217. 
J)a in ceol stejon coUenfyrhöe . . . 249. öonne oft 
Sewat seöelinja heim ... in bold o9er ... 650. öaet 
8u . . . ne in l)a ceastre becuman mehte . . . 928. 8u 
in l)a ceastre jon^ . . . 939. 

eode in burj hraöe . . . 982. Heton ut . . . aedelin^ 
laedan in wraöra jeweald . . . 1272. femer 1308. 1594. 
1618. 1619. 1703. 

2. Die Vorstellung der Bewegung liegt zu 
Grunde in ^elyfan in 

Ne taer ^elyfdon in hira liffruman 562. 

3. temporales in cf I. 3. Wir gebrauchen 
meist den Dativ. 
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öa Uim fore easum onsyne wearö aeöelms oöywed 
in t)a ilcan tid ... 911. 

duruj)e3num wearö in ane ti(J . . . hildbedd styred 1091. 
Über den Wechsel von in und on cf. p. 38. 

on. 

cf. Koch § 422. Mätzner p. 378. Grein 11. 322—339. 

Die Präposition on wird im Andreas mit dem 
Dativ und Accusativ verbunden. Die Grund- 
bedeutung von on ist die locale; es bezeichnet 
Nähe und Berührung. 

Ich betrachte zuerst die Fälle, in denen on ver- 
bunden ist. 

A. c. Dativ. 

L on=an; es bezeichnet den Ort oder den Gegen- 
stand an dem etwas stattfindet. 

. . . sy8J)an he on waruöe widfaeöme scip modij 
jemette . . . 240. {)e he l)8er on waroöe wiöJ)in5o8e 263. 
Hirn |)a beoma breojo, t)aer he on bolcan säet 305. 
Lset . . . jebidan beomas J)ine aras on earde 397. nu 
hie sceolon weri^e wraece l)rowian, biteme byme on 
banan faeöme! 614. jeseh sijora frea on seles wae^e 
714. . . . J)8et he on jealjan his jast onsende 1327. 
Stodon him öa on ofre aefter reo tan 1712. 

Der Dativ steht, wo wii' den Accusativ erwar- 
ten sollten: 

Hie öa jebrohton aet brimes naesse on waejsele 
wijan unslawne 1710. 

2. on==an dient zur Einführung des Gegenstandes 
oder der Person, an denen sich eine Thätigkeit voll- 
zieht oder eine Eigenschaft sich kund giebt. 

Je jeome wat, l)aet ic aefre ne jeseah . . . on sae- 
leodan syllicran craeft 500. Nu ic on ^e sylfum 
soö oncnawe 644. Jiaet hie on el})eodi3um aet jeworh- 
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ton . . . 1073. . . . woldon on ^am hyle beorörq heafplau 
jescenan 1141. Oyö J)e sylfne, . . . JjaBt hie min on 
öe mae^en oncnawan! 1212. SyöÖan Uq oncnowon 
Cristes rode on his maeswlite 1337. 

Anschliessen möchte ich wrecan on. 

Nn je majon eaöe oncyö daed wrecan on jewyrh- 
tum ... 1180. 

Hierher gehören Adjectiva. Die Eigenschaft 
der Person oder der Sache tritt an dem mit on ein- 
geführten Substantiv zu Tage. 

Waeron hie on jescirplan scipferendum eorlas on- 
lice ealiöendum .. 250. 

. . . ac waes eft swa aer J)urh t>e aeöelan miht lof 
laedende a on his lice tram. 1477. 

3) on = an tempoi:al gebraucht und zwar von 
der Zukunft. Über temporales on-in cf p. 35. 

soö J)aet jecyöed maenis aet meöle on J)am miclan 
daes 1436. 

n. on = auf, bezeichnet die Berührung, und 
den Ort, auf welchen etwas stattfindet, cf on = an. 

. . . {)onne rond j band on herefelda heim ealjodon, 
on raeotudwanje. 10. 11. oft him bonena band on 
herefelda hearde jesceode. 17, Nis l)aet uneaöe 
eallwealdan jode to jefremmane on foldweje . . . 205. 
jewat him . . . ond his l)e5nas mid janxan on jreote . . . 
235. syöjian he on waruöe ... modij ^emette... 240. 

Hie Öa jejrette se öe on jrote stod, fus on fa- 
roÖe . . . 254. 255. . . us mid flode baer on hronrade 
heahstefh naca . . . 265. biö öe meorö wiö jod, l)aBt Öu 
US pn lade liöe weoröel 275. ... xif Öu us l)ine wilt 
on merefaroÖe miltse jecyöan! 288. nafast ^e to frpfre 
on faroöstraete hlafes wiste ... 311. Weitere Belege 
finden sich 351. 358. 382. 400. 413. 460, 489. 511. 
514. 515. 582. 594, 604, 634, 640. 663, 726, 737. 
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821. 847. 898. 900. 903. 923. 985. 1084. 1096. 1226^. 
1289. 1386. 1422. 1427. 1484. 1531. 1596.' 1616. 1662. 
1699. 1713. 
m. on = in. 

Der Einfluss des südlichen Schreibers macht sich 
hier besonders geltend, der so häufig on für in ver- 
wendet. 

1) on = in bezeichnet wie in cf p. 35. 

Das Sichbefinden und Verweilen in einem 
Orte oder Raum. 

nses l)8er hlafes wist werum on |)am wonje 22. 
})a he on carceme . . . wie hwile wunedon ... 130^. {)aBt 
hie . . . ne willaö on l)am folcstede feores jeunnan . . . 
178. He jeseah . . menn on merebate ... 245. Hwanon 
comon je ... on merej)issan.. . . 257. We bio8 laöe 
on landa ^ehwam . . . 408. . . . on -^Imyrcna eöelrice 
sawle jesealdon. 432. . . . |)9et we on saebate . . . 
waeda cunnedan . . . 439. jElmihtij J)8er . . . on mere^ 
J)yssan beorht basnode. 445. Weitere Beispiele 450. 
684. 699. 734. 905. 1021. 1560. 1694. 

2) on = in bei Abstracten. 

him wses Cristes lof on fyrhölocan faeste bewunden 
58. a ic symle waes . . . jeom on mode 64. ne beo 
öu on sefan to forht ... 98. ne on mode ne mum! 99. 
... |)e |)e mid wuniaö on nearonedura 101. Ne meaht 
öu ... saene weoröan ne on jewitte to wac. 211. 
sewat him t)a . . . I)iiste on 5et)ance . . . 235. se beom 
waes on hyhte . . . 239. öa him Andi*eas . . . wis on je- 
witte wordhord onleac ... 315. 

frefra t)ine maecjas on mode! 421. femer: 448. 
470. 481. 507. 554. 620. 626. 637. 689. 672. 705. 720. 
769. 832. 849. 864. 873. 874. 893. 960. 998. 1017. 
1023. 1087i 1140. 1165. 1241. 1251. 1-265. 1462. 1453. 
1485. '1570; 1573. 1588. 1670. 1721. • - 
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3. on = in bei Ländernamen. 

. . . syööan manfulle on Mermedonia onfindal) fea- 
sceaftne. 180. 

4. on == in birgt die Vorstellung der Um- 
sc hü essung in sich; es steht in Verbindung mit 
CoUectiven. 

Haefdon hie on rune . . . awriten . . . hwaenne hie 
to mose mete^earfendum on Jiaere werjieode weoröan 
sceoldon, 134 nu biö fore l>reo niht, jjaet he on Jia&re 
J)eode sceal ...jast onsendan, 185, . . . swa ic J)8es 
aeöelinjes word 1 wisdom on wera Remote . . jehyrde 
650. Nu ic bebeode beacen aetywan, wundor seweoröan 
on wera semanje . . 730. {)a t^er ofostlice upp asto- 
don mani^e on meöle . . . 1625. 

5. on == in wird gebraucht in Bezug auf Art 
und Weise, in der etwas zum Ausdruck gebracht 
wird. 

Haefdon hie on rune "D on rimcrsefte aivriten 
wsel^raedise wera endestaef, 134. ...wuldres jod 
wordum cyöde . . . "D on ryhte se ^etacnode on tyn 
wordum . . . 1512. 

6. on == in temporal gebraucht 

on fuhrt den Zeitpunkt ein, in welchen ein Er- 
eignis fällt oder gefallen ist. 

we sefrunon on fyrridasum twelfe under tun^lum 
tireadije haeleö... 1. so 752. 
Forjif me te are . . . leoht on t)yssum life ... 77. 
Hwaet! Öu sijora weard ... on daejes tide mid lu- 
deum seomor wui'de... 1407. 

woldon . . . mod oncyrran on t)8ere deorcan niht 1460. 

IV. on dient zum Ausdrucke der Gemässheit. 
cf. auch on c. Acc. p. 38. 

J)a waeron ^efylde ... dajas on rime . . , 1696. 

B) on mit dem Accusativ verbunden» 
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L on = an. 

Es steht nach Verbeai der Bewegung und bei 
Verben, die die Richtung angeben. 

Scealtu . . . ceol jestijan:! on cold waeter brecan . . . 
221. .. . hwüum upp astod . . . on bates faeöm . . . 444. . . . 
öa J)a aras siöijean, eadije on n^wez eöles neosan 829. 
n* on==« auf. 

Es steht wie on = an nach Verben der Bewegung. 
. t)onne hie on flodes faeÖm ofer feome wej on cald 
waeter ceolum lacaÖ. 252. 258. 

. . . Öaet öu on teorwegas feran ne cuöe . . . 928. 
so 852. 

Die Vorstellung der Richtung liegt zu Grunde 
in beseon, writan. 

|)a on last beseah leoflic cempa . . . 1446. on öe 
sylf cyning wrat ... 1509, 

m. on = in. 

1. es steht wie on = auf, an bei Verben der Be- 
wegung. 

Nis J)8et uneaöe . . . öaet sio ceaster hider on J)as 
cneorisse . . . aseted wyröe . . . 207. je {)8et jehoso- 
don, t)a je on holm stijon 429 . . . hwaeöere on brim 
snoweö (bat) snel under segle! 504. öa se })eoden 
bebead l)ryÖweorc faran . . . jodes aerendu larum 
laedan on J)a leodmearce 777. J)a . . . het . . . fenjean 
on faeder waere . . . 824. |)urh lyftjelac on land becwom 
...827. femer 852. 899. 928. 935. 1034. 1045. 1046. 
1306. 1817. 1340. 

2. Die Vorstellung der Bewegung und Richtung 
liegt bei on zu Grunde in den folgenden Verbalbegriffen. 

gescyran on. 

öaet öu.me ne jescyrige . . . on l)one wyrrestan deaö 
ofer eorögiru! 86, 
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Iseran on. 

(Andreas) leode laerde on lifes we^ 170. 

Laerde l)a ^b> leode on ^eleafan weg 1680.' 

fore jefremman on. 

Hu msej ic, dryhten min, ofer deop jelad fore 
^efremman on feorne we^ ... 191. 

hwettan on. 

üsic lust hweted on l)a leodmearce . . . 286. 

ahwettan on. 

ic eow 3oda jehwaeö on eowerne a^enne dorn est 
abwette . . . 339. 

sesaelan on. 

J)aßt je . . . on ^Imyrcna rice sawle jesaldon 432. 

syllän on. 

. . . cwaeö, he his sylfes sunu syllan wolde, on aeht- 
jeweald ... 1110. 

ajifan on. 

Bidde ic, weoroda ^od, })8et ic jast minne a^ifan 
mote ... on l)ines sylfes hand! 1477. 

3) on dient zum Ausdruck einer Bestimmung, 
eines Zweckes. 

1 jehaljode fore J)am heremse^ene \mh apoBtel- 
had, Platan nemned l)eodum on t)earfe ... 1632. 

So steht on bei factitiven Verbalbegriffen als 
wendan. 

he jehaljode fore heromaesene win of waetere 
:) wendan het beomum to blisse on J)a beteran ^e- 
cynd. 587. 

4. temporales on. 

Es führt den Zeitpunkt ein, in welchen ein 
Ereignis fällt oder gefallen ist. cf on = iü p. 35. 

^ewat him {)a on uhtan mid aer daeje 235. ebenso 1388. 

. . . welan ne benohton beornas to brucanne on l)a 
bitran tid . . . 1160. 
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IV. on dient zum Ausdrucke der Gemässheit. 

cf. to, aefter, wiö. 

he is on riht cyninj ... 120. he is cyninj on riht. 
324. ebenso 700. 

C. on dient zm^ Bildung adverbialer Formeln. 

wolde ic cow on 8on . . . bysne onstellan ... 970. 

Willkürlicher' Wechsel von in und on, der 
dem Schreiber zuzuweisen ist, zeigt sich in folgenden 
Beispielen: 

on fymdasum 1. in fymdajum 976. 

on fyrhölocan 58. in hearmlocan 1029. 

on we^a jehwam 65. in stowa jehwam 121. 

on l)yssum life 77. in life 1482. 

wunian on nearonedum 102. wunian in l)reane 
dum 1264. 

on carceme 130. in carceme 1082. 

on wert)eode 197. in wer^eode 1082. 

on Mermedonia 180. in Achaia 169. 927. 

on heofon|)rymme 481. in heofonl)rymme 1720, 
u. a. m. 

II« Ursprünglich räandiche Präpositionen. 

eefter. 

cf. Koch § 401b Mätzner p. 477. Grein I, 53. 

aefter wird mit dem Dativ verbunden. 

1. aefter in localer Bedeutung. 

Es wird gebraucht bei Substantiven, um die 
Ausdehnung über einen Ort oder über einen G-e- 
genstand hin zu bezeichnen, aefter berührt sich hierin 
mit jeond. 

So steht aefter nach Verben der Bewegung, 
sowie nach Verben, die eine Richtung durch etwas 
hindurch in sich schliessen. 



Digitized by VjOOQiC 



. — 39 — 

Bodiaö aefter bursum, beorhtne ^eleafan ofer fol- 
dan faeöm. 335. 

Droson deormode aefter dunscraefum . . . 1232, Stonn 
upp aras aefter ceasterhofum, cirm unlytel haeönes 
herijes . . . 1287. 

Nu sint sionwe toslowen, is min swat aörowen, 
licjaö aefter lande loccas todrifene ... 1426. 

aefter steht auch bei jeseon, das ja an sich im 
Verbum der Euhe ist. Die ältere Sprache fasste 
aber „sehen" als Richtungsverbum auf; als solches 
kann es daher auch nur mit Richtung^angaben ver- 
bunden werden. 

Man vergleiche of p. 11. 

aefter burgstedum blinde jesejon . . . 581, d..h. 
in den Bui'gstätten sahen, die Blinden wieder. 

2. aefter steht bei Verben .in Verbindung mit dem 
Gegenstande, auf den ein Streben oder Ver- 
langen gerichtet ist. Solche Verbalbegriffe sind 
suchen, fragen etc. nacb etwas. ; 

hyje waes oncyn^ed, paet hie ne mumdan aefter 
mandreame haelej) heorosraedi^e ... 37. 

3. aefter temporal gebtaucht. 

' ■ aefter wird auf die Zeit bezogen nach einem Zeit- 
punkte oder Zeiträume, nach einer Begebenheit. 

jEfter l)yssum wordum com wuldres tacen halij 
of heofenum . . . 88 . . . femer 761. 1026. 1219 . . . 
hwylcne hie to aete aerest mihton aefter fyrstmearce 
feores^ beraedan ... 133. feorh ne bemumdan sraedije 
3UÖrincas, hu l)aes jastes siö aefter swyltcwale jeseted 
wurde! 156. ... J)aer soöfeestra sawla moton aefter 
lices hryre lifes brucan 229 . . . J)a J)am hal^an w^arö 
sefter jryrehwile ^ast jeblissod . . . 468 . . . feöan . . . 
resrte geta&jon werije aefter waöe . . . 591 . . . l)a 5e aefter 
deaöe dryhten secaö . . . 600 . . . femer 1 627. 1 568. 1585. 
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. . . micel is to secjanne . . . l)aßt he in life adreaj 
eall aefter orde! 1483. 

4. aefter diiikt Wiederholung und Häufung 
aus. 

Secje ic öe to soöe, Öaet he swiöe oft . . .wunder 
aefter wundre . . . fremede . . . 620. 

5. aefter wird causal gebraucht. 

Es bezeichnet Folge und Absicht, daher aefter 
in der Bedeutung in Folge von, gemäss. 

Forjif me . . . leoht on J)yssum life, ^j laes ic lunjre 
scyle ablended in burjum aefter billhete ... 78. J)a on 
last beseah leoflic cempa aefter wordcwidum wuldor- 
cyninjes . . . 1447. |)a J)8et aerende ealwealdan ^ode 
aefter hleoöorcwidum hali^es jastes waes on lians 
sprecen . . . 1621, J)a waeron jefylde aefter frean dorne 
da^as on rime . . . 1695, 

6. aefter absolut gebraucht: 

stodon him 8a on ofre aefter reotan ... 1712 leoht 
aefter com . . . 124 . . . stefn aefter cwom . . . 738. 

ofer. 

cf. Koch § 428. Mätzner p. 480. Grein II, 310. 

ofer kommt im Andreas nur mit dem Accusativ 
verbunden vor. Es entspricht dem lat. trans, wo 
räumliche Grundbedeutung, super wo bildliche 
Bedeutung zu Grunde liegt. 

Die Grundbedeutung von ofer ist die r ä u m 1 i c h e ; 
es bezeichnet den Punkt, der sich oberhalb eines 
Gegenstandes oder Ortes befindet. 

1) ofer steht häufig nach den Verben der Be- 
wegung. 

Hu maej ic ... ofer deop ^elad fore jefremman 
... 190. 
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Scealtu . . . brecan ofer baeöwej . . . 223. jewat 
him J)a . . . ofer sandhleoöu . . . 236. J)a com morgen 
torht . . . ofer breomo sneowan . . . 242. })a com . . . 
heofoncand . . . ofer lajoflodas. 244. . . . swylce hie 
ofer sae comon . . . 247. femer 252. 259. 274. 293. 348. 

2) Eine Richtung, ein Streben nach etwas 
liegt zu Grunde in wilnian. 

'3 ta wilnast nu ofer widne mere . . . 283. 

3) Die Bewegung verbreitet sich über einen 
Raum hin. Die Präposition berührt sich mit sefter 
und jeond. 

J)a com wederes blaest, hador heofonleoma ofer 
hofii blican . . . 838. clan^ waeteres J)rym ofer eastrea- 
mas . . . 1261. stream ut aweoU, fleow ofer foldan 1254. 

4) Unmittelbar daran schliesst sich die Vorstellung 
des Erstreckens übör eine Fläche und die 
Verbreitung über dieselbe. 

l)8et waeron maere men ofer eoröan ... 7. 

. . . J)8et Öu me ne ^escyri^e . . . on J)one wyrres- 
tan . . . deaÖ ofer eoröan 87. so 970. 

Weitere Beispiele finden sich: 201. 306. 336. 345. 
352. 367. 368. 383. 390. 701. 1323. 1718. 

5) ofer bezeichnet das Ziel einer Bewegung: 
öa se tanjehwearf eftie ofer aenne ealdjesiöa . . . 1103. 
Auch in slean ofer liegt das Ziel einer Be- 
wegung zu Grunde: 

Sleaö synnisne ofer seolfes muö folces jewinnan 
... 1300. 

n. ofer wird verwendet, wenn von einer Obhut, 
Macht oder Überlegenheit die Rede ist. 

Me is miht ofer eall, si^orsped jeseald . . . 1434. 

m. ofer bezeichnet ein Übertreffen, ein 
quantitatives Überbieten, sowie auch das 
Hinausgehen über ein Mass. 
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Hwaet! jesyndon earrae ofer ealle men . . . 676. 
))a waes modsefa. myclum jeblissod . . . J)8et jod wolde 
onmunan swa mycles ofer menn ealle . . . 89ö. Ofer 
min semet, mycel is to sec^anne ... 1481. 

IV. ofer dient daza ein Hinausgehen über 
auszudrücken, daher gegen jemandes Willen 
oder Gebot handeln. 

Flodwylm ne msej manna aßnijne ofer meotudes 
est lunjre jelettan ... 516, Ne majon hie :i n emoton 
ofer mine est J)inne lichoman . . . deaöe ^edaelan 1216 
. . . l)8et he 136 alyse . . . ofer mine est 1374. 

under. 

cf. Koch § 430, Mätzner p. 487. Grein II, 617. 

Die Präposition under wird mit dem Dativ und 
dem Accusativ verbunden. In räumlicher Be- 
ziehung bezeichnet under einen Gegenstand, welcher 
sich unterhalb eines anderen befindet, under bildet 
also den Gegensatz von ofer. 

I. under mit dem Dativ verbunden. Es steht 
auf die Frage wo? und findet sich 

1) sowohl bei abstracten und concretenBe- 
gi'iflfen. Eodon him J)a tojenes jarum ^ehyrsted Innere 
under linde ... 46. Ic J)e, Matheus, mine sylle, sybbe 
under swejle. 98. 8a wearö jehyred heofoncyninjes 
stefn wrsetlic under wolcnum 93. Naenij manna is 
under heofonhwealfe . . . 544. . .'. swefan on sybbe 
under swejleshleo . . . 832. sceaöu sweöerodon wonn 
under wolcnum . . . 836. ferner 1009. 1402. Weitere 
Belege sind under lyfte 420. under sunnan 1013. 
under tun^lum ... 2. ... hgeöene hildfrecan heal)um 
Ijrunjon . . . boljenmode under bordhreoöan 128. ... 
l)aer he naenisne forlet under burjlocan bendum taestne 
. . . 1038. so 1065. Hie J)a jemetton modes ^lawne 
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. . . under heolstorlocan ... 144. ähnliche Ausdrücke 
1071. 1253. 

Zu dem Beispiele: He be wealle seseah wun- 
drum f seste under saBlwanje sweras unlytle stapulas 
standan storme bedrifene . . . 1493 verweise ich auf 
die Anmerkung in Wülker's Ausgabe n, 1 p. 73, 
der ich mich anschliesse. 

Grein in seinem Sprachschatz giebt dies under 
wieder durch „unterhalb, in der Nähe vom unteren 
Ende eines höheren Gegenstandes. 

2) under tritt zu der Person, zu welcher ein Gegen- 
stand im Verhältnisse der Unterordnung steht. 

Oft' J)8et jesaeleö, l)aet we on saelade scipum under 
scealcum . . . brecaÖ ofer bseöwej ... 612. 

n. under mit dem Accusativ verbunden. 

1. Es steht nach Verben der Bewegung. 

öu in J)a ceastre jonj under bur^locan 940. oö 
öaet sunne jewat to sete jlidan under niflan naes 1305. 
. . . o8 Öset hador saejl . . . jewat under waöu scriöan 
1456. femer 1595. 

2. under steht bei Grenz- und Umfangsbe- 
stimmungen. 

. . . under swejles janj . . . 208. so 455. 

innan. 

cf. Koch § 416. Grein IT, 143 

Die Präposition innan kommt in unserem Denk- 
male mit dem Dativ und Accusativ verbunden 
vor. Ihre Hauptbedeutung liegt in der räumlichen 
Vei'wendung, wo innan das Sichbefinden inner- 
halb eines Gegenstandes bezeichnet. 
1. innan c. Dat. 

... efne swa wide swa wejas to lajon, enta 
aer^eweorc innan bui^jum 1336. 
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Öaer waes yöfynde innanburjum ^eomor^idd 1647. 

2) innan c. Acc. 

Es steht nach Verben der Bewegung. 

Her is jefered ofer feome we; seöelinja sum 
innan ceastre ... 1174. 

Grein II, p. 143 führt diese Stelle fälschlicher- 
weise unter innan c. Dat an. 

^eond. 

cf. Koch § 412. Mätzner p. 502. Grein I, 497. 
jeond regiert den Accusativ. 

1) Es wird gebraucht, um mit derselben die räum- 
liche Ausdehnung, Ausbreitung oder den 
Umfang zu bezeichnen. 

... ah hie blöd :j fei, . . . Öe^on jeond l)a leode . . . 
25. ... J)8er waes cirm micel jecnd Mermedonia . . . 
42. ... hu he his jif cyöde jeond woruld wide . . . 
576. JSfter I)yssum wordum . . . se weorud hlosnode 
jeond l)aet side sei .. 761. Femer 768. 961. 1120. 1637. 

2) jeond nach Verben der Bewegung. 

He l)aet sylfa ewaeÖ '3 us feran het jeond sinne 
jrund ... 331. Faraö nu jeond ealle eoröan sceattas 
. . . 332. WordhleoÖor asta; jecnd heahraeced . . . 709. 

butan. 

cf. Koch § 431. Mätzner p. 499. Grein I, 151. 
butan wird mit dem Dativ verbunden. 
Seine Bedeutung ist ausser, ohne, gegen. 

1) butan = ausser, ohne. 

8a waes first ajan frumraedenne l)in55emearces 
butan l)rim nihtum ... 148. 

2) butan = gegen lat. contra. 

. . . ell[)eodi5es nu butan leohdrihta larnm hyi-aö 
... 679. 
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B. 

üneigentliehe Präpositionen. 

a) Substantivische Präpositionen. 

tosenes. 

cf. Koch § 437. Grein ü, 544. 

tojenes wird im Andreas mit dem Dativ ver- 
bunden. Es . bezeichnet gegen, entgegen = lat. 
obviam, contra, adversus. 

Die Präposition steht meist nach. 

Öonne eft jewat aeöelinja heim, beorht blaedjifa 
in bold oöer, Öaer him to^enes jod herijende to l)am 
medelstede mani^e comon ... 657. 

Adverbial gebraucht steht tojenes in folgenden 
Beispielen; 

Eodom him Jia to^enes sarum ^ehyisted ... 45. 

Aras l)a to^enes, ^ode l)ancade ... 1011. 

b) Adjectivische Präpositionen. 

neah, neh. 

cf. Koch § 449. Grein n, p. 283. 

neah wird mit dem Dativ verbunden. Es wird 
local gebraucht und dient zur Bezeichnung der 
Nähe an Gegenständen und Personen. 

Die Präposition wird immer nachgestellt. 

jesaet him |)a se halja holmwearde neah . . . 359 . . . 
oö öaet hine . . . slaep ofereode on hronrade heofoncyninje 
neh. 821. Leton . . . bliöne bidan burhwealle neh . . . 
833. Haefde |)a se aeöelin; inse|)run5en, Cristes cempa, 
carceme neh 991. oÖ Öaet he jemette . . . standan 
straete neah stapul aerenne. 1061. him waes leoht 
sefa, hali; heortan neh . . . 1251. 
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betweonunii betwinum. 

cf. Koch § 457. Mätzner p. 448. Grein I, 96. 

Beide Präpositionen werden im Andreas mit dem 
Dativ verbunden. Sie entsprechen dem lat. inter, 
und werden gebraucht, wenn es sich um wechselsei- 
tige Beziehungen handelt. 

leton him l)a betweonum taan wisian . . . 1099 

hluton hellcraeftum haeöensildumteledonbetwinum-llOS. 



0. 

Über die Stellung der Präpositionen. 

Im allgemeinen liegt es in der Natur der Präpo- 
sitionen, wie der Name besagt, dem Rectum, auf das 
sie bezogen, voranzugehen. 

Häufig indes, besonders in der Poesie, findet 
sich die Präposition dem von ihr regierten Nomen 
oder Pronomen nachgestellt und zwar dann, wenn 
die Präposition den Stabreim trägt oder in einer 
nicht reimenden Hebung steht. 

Ich betrachte zuerst die Stellung: 

A. Bei den eigentlichen Präpositionen. 

1. Die Präposition trägt den Stabreim. 

. . . ne on mode ne mum! ic ^e mid wunije 99. 
3 ealle l)a meniso, t)e |)e mid wuniaö ... 101. ond 
deal {)aet mancynn, t)e him mid wunije 945. mirce 
mansla^a: ic l)e mid wuni^e! 1218. 

Seltener findet sich der Fall, dass die Präposition 
in einer nicht reimenden Hebung steht. 
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Hirn t)a ofstlice Andreas wiö 
wine [)earfende wordum maelde . . . 299. 
(wiö lässt zugleich den Reim des folgenden Verses 
anklingen.) 

3. Der Fall, dass die vorangestellte Präpo- 
sition, sei es im ersten oder zweiten Halbverse, 
den Reim allein trägt, kommt nur im Andreas 
vor. [Man cf. hierüber: Fritsche, über Andreas, 
Anglia n p. 485.] 

her is jefered ofer feome wej. 
aeöelinja sum innan ceastre 1174. — 
efne swa wide swa wejas to la^on. 
enta aerseweorc innan burjum 1235. — 
{)aer waes yöfynde innan burjum 1547. 

B. Bei den uneigentlichen Präpositionen. 

1. Substantivische Präpositionen. 

1 5 e n e s. 
Es tritt 

a) unmittelbar hinter das regierte Wort, 
öonne oft jewat aeöelin^a heim, beorht blaedjifa 

in bold oöer, öaer him tojenes jod herijende . . . 657. 

b) entfernter vom regierten Worte. 

Eodon him [)a to^enes ^arum ^ehyrsted ... 45. 

2. Adjectivische Präpositionen. 
neah, neb. 
Beide treten unmittelbar hinter das regierte 
Wort. 

sesaet him |)a se halja holmwearde neah . . . 359. 
. . . oö öaet hine semninja slaep ofereode on bron- 
rade heofoncynin^e neh 821. Weitere Belege 833. 991. 
1062. 1.252. 
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Um anzuknüpfen an das Beispiel: 

Him l)a ofstlice Andreas wiö wine [jearfende 
wordum maelde . . . 299. 

so berühren sich infolge dieser Stellung Präpo- 
sition und Adverb. 

So findet man nebeneinander: 

Wes öu Andreas, hal mid l)as willjedryht ... 914 
mid ist Praeposition; dagegen: 

sewat him . . . ofer sandhleoöu ^3 his l)e5nas mid 
237 .. . mid ist Adverb. 

Der Unterschied zwischen Präposition und Adverb 
liegt wohl in der Betonung und in der Rection. Jene 
ist betont, dieses aber unbetont. 



D. 

Verbindungen von Präpositionen mit 

Adjeetiven zu adjeetivisehen 

Adverbien. 

Solche Verbindungen sind 

tosomne 33. 1097. aetsomne 994. 1091. aet- 
jaedere 992. to^adore 1438. 



E. 

Alphabetische Reihenfolge der 
Präpositionen. 

Am Schlüsse meiner Untersuchung will ich eine 
Zusammenstellung der Präpositionen in alphabetischer 
Reihenfolge geben mit der Angabe der Casus mit 
denen sie verbunden, im Andreas vorkommen. 
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aefter c. Dat. 
aet c. Dat. 
be c. Dat. 
betweonum, betwi- 

num c. Dat. 
butan c. Dat. 
for, fore c. Dat.-Instr. 

u. Acc. 
from c. Dat. 
^eond c. Acc. 
in c. Dat. u. c. Ace. 
innan c. Dat. u. Acc. 



mid. c.Dat.Instr.u.Acc. 

neah, neh. c. Dat. 

of c. Dat. 

ofer c. Acc. 

on c. Dat. u. Acc. 

oö c. Acc. 

to c. Gen. u. Dat. 

to^enes c. Dat. 

l)urh c. Acc. 

under c. Dat. u. Acc. 

wiö c. Dat. u. Acc. 

ymb, ymbe c. Acc. 
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Vita, 



Ich, Eugen Max Taubert, wurde geboren am 
12. August 1869 zu Grimma i. S. als Sohn des Ober- 
steueraufsehers Franz Anton Taubeit und der Amalie 
Selma Taubert geb. Bruhm. Von meinem sechsten 
bis zwölften Jahre empfing ich Unterricht in der 
Bürgerschule zu Annaberg, wohin mein Vater als 
Obersteuerkontroleur versetzt ward. Von Ostern 1881 
bis Ostern 1 890 besuchte ich die königl. Realschule 1. 0. 
später Realgymnasium genannter Stadt. Mit dem 
Zeugnis der Reife versehen, gedachte ich Ostern 
1890 die Universität Leipzig zu beziehen, um neuere 
Philologie zu studieren. Infolge meines Gesundheits- 
zustandes konnte ich jedoch diesen Plan ei^tMich. 1890 
zur Ausführung bringen. 

Während meiner ganzen Studienzeit habe ich der 
genannten Hochschule angehört und Vorlesungen bei 
den Hen^en Professoren Arndt, Biedennann, Birch- 
Hii'schfeld, Pricke, Hildebrand, Masius f , Mam^en- 
brecher f , Sievers, Wülker, Wundt, Zamcke f , und 
bei den Jlerren Privatdozenten Brockhaus, Flügel, 
Glöckner und Wolff gehört. 

Ausserdem nahm ich melurere Semester lang teil 
an den Seminarübungen der Herren Professoren 
Birch-Hirschfeld und Wülker und gehörte dem Kö- 
niglich Deutschen Seminare unter Leitung der Hennen 
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Professoren Sievers und v. Bahder als ausserordent- 
liches Mitglied an, ferner nahm ich teil an den go- 
tischen Übungen des Herrn Privatdozenten Dr. Hii1). 
Mein Dank gebührt allen den genannten Lehrern, 
besonders aber bin ich den Herren Professoren Dr. 
Wülker und Dr. Sievers, sowohl für die wissenschaft- 
lichen Ani-egungen, als auch ftii^ die mannigfachen 
Beweise ihrer Liebenswürdigkeit zu aufiichtigem 
Danke verpflichtet. 
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